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 Rund 800.000 Euro für kommunale Digitalisierungsprojekte  
 
Digitalisierungsminister Thomas Strobl: „Wir gehen die Di-
gitalisierung im Schulterschluss mit den Kommunen an“ 
 

 
„Starke Kommunen sind für uns das Fundament für eine funktionierende 

Gesellschaft – sie sind der Ort, an dem die Menschen leben und arbeiten, 

Veränderungen werden dort für die Menschen spürbar. Die Digitalisierung 

in den Kommunen ist für die Landesregierung deshalb ein Schlüssel in 

der Digitalisierungsstrategie. Wie digital eine Kommune ist, ein innovati-

ves und in die Zukunft gerichtetes Lebensumfeld – das entscheidet künf-

tig mit darüber, für welchen Wohn- und Arbeitsort sich die Menschen ent-

scheiden. Wir gehen die Digitalisierung deshalb im Schulterschluss mit 

den Kommunen an und fördern sie bei ihren Digitalisierungsprojekten“, 

sagte der Stellvertretende Ministerpräsident und Minister für Inneres, Di-

gitalisierung und Migration, Thomas Strobl, bei der Übergabe von 98 För-

derbescheiden für kommunale Digitalisierungsprojekte in Höhe von ins-

gesamt rund 800.000 Euro. 

 

Mit dem Programm Städte und Gemeinden 4.0 – Future Communities un-

terstützt die Landesregierung kommunale Digitalisierungsprojekte. Ganz 

gezielt werden mit diesem Programm auch erste digitale Schritte von 

Kommunen unterstützt. Der Bewerbungsschluss für den Wettbewerb en-

dete Anfang 2017. Die Sieger des Wettbewerbs wurden durch eine ge-

meinsame Jury mit dem Städte- und dem Gemeindetag ausgewählt. 
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„Wir wollen jede einzelne der 1.101 Kommunen in Baden-Württemberg 

bei der Digitalisierung mitnehmen und ihnen Lust auf den digitalen Wan-

del machen. Unser Förderprogramm setzt genau da an – jede Kommune 

hat ihre ganz eigene Ausgangslage und damit auch ihre eigene digitale 

Agenda. Das spiegelt sich in der Bandbreite der geförderten Projekte wi-

der. Die Projekte reichen von Rathaus-Apps für das digitale Erleben der 

Verwaltung, über WLAN-Projekte bis hin zu einer digitalen Rathausassis-

tenz mit Hilfe von künstlicher Intelligenz oder einem Testfeld für Park-

raummanagement“, so Digitalisierungsminister Thomas Strobl.  

 

„Es ist ein starkes und wichtiges Signal, dass sich fast 100 Städte und 

Gemeinden auf den Weg zur digitalen Zukunftskommune gemacht ha-

ben“, erklärte Steffen Jäger, Erster Beigeordneter des Gemeindetags Ba-

den-Württemberg. Der große Erfolg dieser ersten Ausschreibung habe 

auf kommunaler Ebene viel Schwung in die Digitalisierung gebracht und 

verlange nun nach weiteren Schritten. Der Wettbewerb unterstütze das 

Ziel des Gemeindetags, die Digitalisierung in die Fläche zu bringen und 

die Städte und Gemeinden auf ihrem Weg zur Zukunftskommune zu be-

gleiten, denn schließlich sind es die Städte und Gemeinden, die die Le-

benswirklichkeit der Bürgerinnen und Bürger vor Ort gestalten. 

 

Gudrun Heute-Bluhm, geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Städte-

tags Baden-Württemberg, sagte in diesem Zusammenhang: „Ich habe 

mich sehr über die große Resonanz gefreut, die die Ausschreibung zu 

den Future Communities 4.0 erfahren hat. Viele unserer Mitglieder haben 

mitgemacht und werden jetzt für ihr Engagement belohnt. Ich sehe das 

Projekt auch als Chance für alle anderen Kommunen, die bislang noch 

nicht so weit sind: Sie können von den guten Beispielen der Vorreiter pro-

fitieren – schließlich sind Nachahmer hier ausdrücklich erwünscht!“ 

*** 

Fördermittel für Digitalisierungsprojekte fließen in Kommunen in den fol-

genden Kreisen:  
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Landkreis Summe der Fördermittel für Kommunen im 

Landkreis 

Alb-Donau-Kreis 15.256 € 

Böblingen  3.408 € 

Bodenseekreis 7.708 € 

Breisgau-Hochschwarzwald 8.648 € 

Calw 5.950 € 

Emmendingen  9.728 € 

Enzkreis 17.091,30 € 

Esslingen  34.288,94 € 

Freudenstadt 77.313,50 € 

Göppingen 2.228 € 

Heidenheim 58.953,76 € 

Heilbronn  12.407 € 

Karlsruhe 46.661,66 € 

Konstanz 2.228 € 

Lörrach 6.200 € 

Ludwigsburg 134.987,50 € 

Main-Tauber-Kreis 1.200 € 

Ortenaukreis 26.608 € 

Ostalbkreis 1.850 € 

Rastatt 22.692,20 € 

Ravensburg 26.378,15 € 

Rems-Murr-Kreis 23.450 € 

Rhein-Neckar-Kreis 3.825 € 

Rottweil 4.700 € 
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Schwäbisch-Hall 18.534 € 

Schwarzwald-Baar-Kreis 5.478 € 

Sigmaringen 11.978,52 € 

Stadtkreis Heidelberg 41.937 € 

Tübingen  94.334,13 € 

Tuttlingen 7.618 € 

Waldshut 6.210,50 € 

Zollernalbkreis 53.393,64 € 

Summe gesamt 793.244,80 € 

 


